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Tombe: Nicolas la T., Maler, wurde im J. 1616 in Amsterdam geboren und kam
schon als junger Mann nach Rom, wo er der dort bestehenden holländischen
Schilderbent beitrat und in ihr wegen seines beständigen Rauchens den
Beinamen Stoppertje erhielt. Er malte Scenen aus dem italienischen
Volksleben, aus dem Treiben in den Bergwerken, ferner Grotten. Gräber und
antike römische Ruinen, die er reichlich mit Staffage ausschmückte. Ueber
den Werth seiner Bilder läßt sich nichts sagen, da sie verschollen zu sein
scheinen. Wenigstens kommen sie in den Katalogen der größeren öffentlichen
europäischen Galerien nicht vor. Im Alter kehrte T. in sein Vaterland zurück, wo
er im J. 1676 starb.
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